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Hannover
Der Kinderwald ist ein BeteiligungsprBeteiligungsprBeteiligungsprBeteiligungsprBeteiligungsprojekt fürojekt fürojekt fürojekt fürojekt für
Kinder und JugendlicheKinder und JugendlicheKinder und JugendlicheKinder und JugendlicheKinder und Jugendliche. Das heißt, sie lernen
ihre Bedürfnisse zu artikulieren und Ideen zu
entwickeln, bei der Gestaltung des Kinderwald-
Geländes und ihres eigenen Lebensumfelds.

Schon bei der Planung des Geländes sind Wün-
sche der Kinder eingeflossen und sie legen ge-
meinsam fest, welche Spiel- und Erlebnisberei-
che auf dem Gelände entstehen sollen. Der Ort
gibt den Kindern Raum, ihre Fähigkeiten kennen
zu lernen, Talente zu entwickeln und Grenzerfah-
rungen zu machen. Der Kinderwald Hannover
möchte Kinder und Jugendliche in ihrer Entwick-
lung zu mündigen Mitgliedern der Gesellschaft
fördern!

Angebote zum MitmachenAngebote zum MitmachenAngebote zum MitmachenAngebote zum MitmachenAngebote zum Mitmachen: Das „Werkstatt-
programm“ mit Natur-, Kunst- und Gelände-
werkstätten richtet sich an Kindertagesstätten,
Schulklassen und Gruppen mit Kindern und
Jugendlichen im Alter von 4 bis 18 Jahren. Das
„Fortbildungsprogramm“ bietet MitarbeiterIn-
nen aus Kindertagesstätten, Schulen und ande-
ren Institutionen methodische Werkzeuge,
Ideen und praktische Beispiele, um selber mit
Kindern und Jugendlichen den Wald zu ent-
decken. Eine feste Kinder- und eine Jugendgrup-
pe kümmern sich regelmäßig um das Gelände.
Die Trommelgruppe und der „Kinderwald-Chor“
setzen ihr Naturerleben musikalisch um.
Darüber hinaus wird jedes Jahr ein umfangrei-
ches Jahresprogramm aller Aktivitäten im Kin-
derwald veröffentlicht. Das Frühlingsfest, das
Sommerfest und das Lichterfest im Herbst sind
nur einige Veranstaltungen aus diesem Pro-
gramm, die sich an alle großen und kleinen
FreundInnen des Kinderwaldes richten.
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Mit Kindern ein Stück
Zukunft gestalten!

WillkoWillkoWillkoWillkoWillkommen im Kinderwmmen im Kinderwmmen im Kinderwmmen im Kinderwmmen im Kinderwald:ald:ald:ald:ald:
Mit der Stadtbahnlinie 6 (Richtung Nordhafen)
bis Endstation. Von hier aus zu Fuß über die
Brücke des Mittellandkanals, dahinter sofort
links einbiegen in den Mecklenheider Forst. Das
Kinderwaldgelände befindet sich etwa 2 km von
der Endstation entfernt und ist von dort aus zu
Fuß in etwa 30 Minuten zu erreichen. Den Weg
weisen bunte Holztiere in den Bäumen.
Alternativ: Stadtbahnlinie 5 (Richtung Stöcken)
bis Endstation, dann Buslinien 490/491 bis Ste-
linger Straße/Mittellandkanal.  Von hier aus rd.
500 m bis zum westlichen Eingang (Schafe).

Förderverein

Hannover e.V.
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Der Kinderwald in Hannover ist ein Ort, an dem
sie nach Herzenslust toben, durchs Wasser wa-
ten und sich dreckig machen dürfen. Hier sind
Kinder und Jugendliche die Baumeister von Wei-
dendörfern, Waldsofas und Brücken. Sie pflan-
zen Bäume und Sträucher, basteln Wegweiser,
Traumfänger und Baumgesichter. Und sie erle-
ben die Natur mit allen Sinnen.
Camps, Werkstätten, Aktionen und Projekte - auf
vielfältige Weise können die jungen Leute Er-
fahrungen sammeln. Sie sind von Anfang an be-
teiligt und bestimmen mit bei Konzeption, Pla-
nung und Verwirklichung solcher Angebote. Die-
se Mitwirkung ist ein besonderes Kennzeichen
des Kinderwald Hannover als ein Projekt der
Agenda 21. Ökologische Themen bilden einen
Schwerpunkt, gleichzeitig bietet der Kinderwald
Inspiration und Kulisse für künstlerische Aktio-
nen und Darbietungen.
Der Kinderwald entstand seit 1996 nach einer
FerienCard-Aktion des hannoverschen Kinderlie-
dermachers Unmada Manfred Kindel. Die Ange-
bote richten sich an Kinder und Jugendliche im
Alter von etwa 4 bis 18 Jahren aus der Region
Hannover.

Im Frühjahr 2000 wurde das sieben Hektar gro-
ße Gelände im Nordwesten Hannovers nahe dem
Mecklenheider Forst offiziell zum „Kinderwald“
ernannt; die Fläche gehört der Landeshaupt-
stadt. Seitdem haben Kinder und Jugendliche
rund 1.500 neue Bäume und Sträucher auf dem
frisch aufgeschütteten Areal gepflanzt - unter-
stützt von Eltern, ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfern sowie Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Stadt und dem Förderverein Kinder-
wald e.V.

Zwei pädagogische Schwerpunkte prägen den
Kinderwald: Zum einen werden Kinder hier auf
ganz unterschiedliche Weise an die Natur her-
angeführt. Nach dem Motto ´ich schütze, was
ich kenne´ erfahren die Kinder die Natur als et-
was Wertvolles. Zum anderen werden sie befä-
higt, ihre Ideen und Wünsche auszudrücken und
ihnen Gestalt zu geben. Dies bezieht sich in ers-
ter Linie auf das Kinderwald-Gelände, darüber
hinaus aber auch auf die Gestaltung ihrer Le-
bensumwelt.

Im Kinderwald haben die Kinder die Möglich-
keit, der Natur zu begegnen und Naturerfah-
rungen zu sammeln. Bei der Entwicklung des
Kinderwald-Geländes von einer „Wüste“ zu ei-
nem Wald beobachten die Kinder, wie die Natur
Räume in Besitz nimmt. Andererseits pflanzen
sie Bäume und Sträucher und verfolgen, wie die-
se größer werden.

Auch der angrenzende Mecklenheider Forst, ein
etwa 80 Jahre alter Laubwald, wird regelmäßig
in Aktionen einbezogen. Hier bekommen die
Kinder eine Vorstellung davon, wie der Kin-
derwald in einigen Jahrzehnten aussehen kann.
Er zeichnet sich durch Qualitäten aus, die das
Kinderwald-Gelände noch nicht bietet, z.B. durch
viele große, schattenspendende Bäume, die für
angenehme Kühle sorgen.

Nicht nur individuelle Erfahrung spielt eine Rol-
le, sondern auch Gruppendynamik. Im Kinder-
wald gibt es sehr viele Aktionen, bei denen ge-
meinschaftlich Ideen gesammelt und umgesetzt
werden.

Von besonderer Bedeutung ist, dass den Kindern
verschiedene Zugänge zur Natur eröffnet wer-
den - nicht nur über naturkundliche Aktionen,
sondern auch über künstlerische Projekte (z. B.
Trommelgruppe, Chöre) sowie Kreativangebote
und Bauaktionen. Auf diese Weise werden die
unterschiedlichen Interessen der Kinder und
Jugendlichen berücksichtigt und ein größerer
Kreis an die Natur herangeführt. Beim Theater-
spiel werden naturbezogene Vorlagen aufge-
geriffen, der Wald wird als Kulisse genutzt und
Naturmaterialien werden in die Inszenierungen
einbezogen. Die Kinderwald-Chöre singen Lie-
der, bei denen die Natur ein zentrales Thema
ist.

So erfahren junge Menschen Natur als etwas
Schönes und Wertvolles. Das heißt unter an-
derem auch, dass sie innerhalb der Aktionen
Freiräume haben, um das Kinderwald-Gelände
selbst zu entdecken und zu „bespielen“. Diese
„Mußezeit“ ist sehr wichtig, so lässt sich eine
engere Bindung an die Natur erreichen. Die Kin-
der und Jugendlichen sollen sich „im Spiel
verlieren“ können, sollen Geborgenheit in der
Natur erfahren. Und sie sollen Kraft aus der Natur
schöpfen, etwa im Weidensofa oder im Weiden-
nest.
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